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Ein ruhmreicher Sonntag
Fussball DieWerdenberger Teams hatten am letzten Spieltag des Raiffeisen-Junioren-Hallenturniers Grund zum Jubeln. Gams-Grabs a

siegte bei denD-Junioren 1. Stärkeklasse, Buchs bei denC-Junioren 2. Stärkeklasse sowieGrabs bei denC-Junioren 1. Stärkeklasse.

Robert Kucera
robert.kucera@wundo.ch

Es scheint, als hätten sich die
Teams aus der Region abgespro-
chen. Bis Sonntagmittag des
zweiten Turnierwochenendes
gab es in den zwölf Gruppen ge-
rade mal einen Werdenberger
Turniersieg.Dochdannschlugen
dreiMannschaften zu. Die Siege
anden letztendreiTurnierengin-
genallesamtan regionaleTeams.
Ein perfekter Abschluss also für
das Raiffeisen-Junioren-Hallen-
turnier des FCGams.

In der Kategorie D-Junioren
1. Stärkeklasse sprach vieles für
einenSiegvonSteinachb.Gams-
Grabs a traf in seinem letzten
Gruppenspiel just auf diese
Mannschaft und benötigte für
denGruppensieg unbedingt drei
Punkte –dasTorverhältnis sprach
klar fürSteinach.DieWerdenber-
ger gerieten kurz vor Spielhälfte
der Direktbegegnung mit 0:1 in
Rückstand. Dies war aber nicht

dasEnde indiesemengenundbis
zum Schluss spannenden Spiel.
Gams-Grabs a bäumte sich auf
und drehte innerhalb von zwei
MinutendiePartie.Mit demdrit-
ten Treffer zum 3:1-Erfolg fünf
Sekunden vor Schluss machte
Gams-Grabsadannallesklarund

gewann mit dem Punktemaxi-
mum.

OffensivePowerbügelte
defensiveSchwächenaus

Ebenfalls mit zwölf Punkten aus
vier Spielen beendete Buchs das
Turnier derC-Junioren2. Stärke-

klasse.DenTurniersieg sicherten
sichdieBuchser inderOffensive.
21 Tore waren der Bestwert in
dieser Gruppe. Der Drang, im-
mernochmehrTore schiessenzu
müssen,hätte aber auch insAuge
gehen können. In der Defensiv-
arbeit präsentierten sich die

Buchser nicht immer sattelfest.
In jeder Partie wurden drei
Gegentreffer kassiert. Doch im
wichtigsten Spiel, gegen Amris-
wil, gingman konzentrierter zur
Sache,nütztedieChancenbesser
und liess weniger Konter zu. Mit
6:3 behielt Buchs die Oberhand.

Ausgerechnet gegendenZweiten
gelang der höchste Sieg.

Nur vierMannschaften stan-
den beim letzten Turnier, jenem
der C-Junioren 1. Stärkeklassen,
auf dem Platz. Also spielte jeder
gegen jeden zweimal. Dies tat
dem Engagement aber keinen
Abbruch. Am Ende setzte sich
Grabs durch.

Ranglisten
F-Junioren, 2. Stärkeklasse (SK): 1. Triesen a.
2. Buchs. 3. Buchs Juniorinnen. 4. Gams.
5. Triesen b. 6. Trübbach. – F-Junioren,
1. SK: 1. Untervaz. 2. Triesen. 3. Gams.
4. Balzers. 5. Rorschach-Goldach. 6. Landquart.
– E-Junioren, 2. SK: 1. Eschen/Mauren d.
2. Vaduz. 3. Haag. 4. Chur 97 a. 5. Chur 97 c.
6. Buchs. – E-Junioren, 1. SK: 1. Chur 97 Eb.
2. Vaduz Ea. 3. Sevelen. 4. Rorschach-Goldach.
5. Buchs. – D-Junioren, 2. SK: 1. Ems Dc.
2. Rebstein. 3. Balzers. 4. Rüthi. 5. Vaduz. –
D-Junioren, 1. SK: 1. Gams-Grabs a.
2. Steinach b. 3. Steinach a. 4. Gams-Grabs b.
5. Widnau. – C-Junioren, 2. SK: 1. Buchs.
2. Amriswil. 3. Altstätten. 4. Rüthi. 5. Land-
quart-Herrschaft. – C-Junioren, 1. SK:
1. Grabs. 2. Bonaduz blau. 3. Haag.
4. Bonaduz rot.

Mit viel Offensivpower ausgerüstet, ballerte sich Buchs auf Rang eins in
der 2. Stärkeklasse der C-Junioren.

SveaKünzle siegt imVorarlberg
Skispringen EinWettkampf derHelvetiaNordic Trophy fiel aus. Kurzerhand nahmen

die Toggenburger an einem anderenAnlass teil und durften einenKategoriensieg feiern.

Eigentlich sollte es für die
Toggenburger Skispringer nach
Marbach (Luzern) zu einer Hel-
vetiaNordicTrophygehen, doch
das Wetter machte einen Strich
durchdieseRechnung.Aufgrund
der warmen Temperaturen und
der damit verbundenen Schnee-
schmelzemusstederWettkampf
abgesagt werden. Somit nutzte
mandieGelegenheit, imbenach-
bartenVorarlberg andenStart zu
gehen.

Nach einer Stunde Training
begann zunächst derWettkampf
für die Springer der HS66. Svea
Künzlemusste sichalsonocheine
Weile gedulden, bis es auch für
dieKleinstenendlich losging. Ihr
gelangen auf der HS22-Schanze
bei denMädchen I die weitesten
Sprünge. Mit Weiten von jeweils
13MeterngewannsiedieseKate-
gorie. Dario Lemmenmeier ver-
passte bei denKindern I auf der-

selben Schanze mit 13 und 12,5
Metern knapp das Podest und
wurde Vierter. Randy Lemmen-
meierundArnoSchmidsprangen
auf der HS40-Schanze. Beide
konnten nicht ganz an die guten
Ergebnissedes letztenSpringens
anknüpfen. Lemmenmeier wur-
demit 23,5und23MeternSechs-
ter, Schmid mit Weiten von 21,5
und 23Metern Achter.

NebendenSkispringernvom
SSC Toggenburg nahmen zwei
weitereOSSV-Athleten imVorarl-
berg teil. EmelyTorazza (SCRie-
dern) konnte sich auf der HS66-
Schanze mit zwei Sprüngen auf
58 Meter und sehr guten Hal-
tungsnotenklar andie Spitze set-
zen und gewann bei den Schüle-
rinnen II. Micha Sturm (SCUlis-
bach) landete bei 53 und 53,5
Metern. InderKategorie Schüler
II bedeutete dieses Ergebnis
Rang neun. (pd)Svea Künzle springt zweimal 13 Meter weit und wird Erste. Bild: PD

Im letzten Gruppenspiel feierten die F-Junioren des FC Gams (rot) einen
8:0-Sieg und erkämpften sich Platz drei in der 1. Stärkeklasse.

Im Duell Gams-Grabs a (orange) gegen Gams-Grabs b (blau) fielen gleich acht Tore. Die erste Mannschaft gewann 6:2 und holte sich später auch den Turniersieg bei den D-Junioren 1. Stärkeklasse. Bilder: Robert Kucera

Flöser Delegation überzeugte
mit vielen Bestzeiten

Schwimmen Wie jedes Jahr traf
sich auch heuer die nationale
Schwimmelite im 50 Meter Be-
cken inOerlikonzumtraditionel-
lenHi-PointMeeting.Diesesbie-
tet für die schnellsten Schweizer
Schwimmer die letzte Möglich-
keit, vor den Langbahn-Schwei-
zer-Meisterschaftendiebenötig-
tenLimitenzuerreichen.Mit von
der Partie war auch eine kleine
Delegation des SC Flös Buchs.

Der 14-jährigenCsengeMol-
nàr gelang das Rennen über 100
MeterRückenbesonders gutund
mit 1:14,44 konnte sie ihre per-
sönliche Bestzeit um sagenhafte
drei Sekunden verbessern und
die Limite für die Schweizer
Nachwuchsmeisterschaftenkna-
cken. Ebenfalls eine starke neue
Bestzeit schwamm Benjamin
Menzi, der über 50 Meter Brust
mit 33,77 eine neue Vereinsjahr-
gangsbestzeit aufstellte.

DiesgelangauchRufusBern-
hardt über 50MeterRückenund
50 Meter Delphin sowie Tara

Lukic über 50Meter Freistil und
50 Meter Rücken. Zahlreiche
neue persönliche Bestzeiten lie-
fertenauchMarieMaminundDi-
mitrios Rallis ab und rundeten
die erfreulichen Ergebnisse aus
Flöser Sicht ab. (mw)

Die Flöser Delegation brillierte mit
Bestzeiten. Bild: PD


